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,,Fischbauch" eröffnet der S-Bahn neue Möglichkeiten
Verkehrsausschuß der Region Stuttgart diskutierte über Vision für den Ausbau des S-Bahn-Netzes - Gäubahh erhälten

Stultgart - Machbar od€r Wahnvoßtol-
lung? Zwai neue Knolenpunkle im NoF
den und Wealen Stuttgarta eröflnen der
S-Bahn neue Dlmen6lonen. lm Mlttel.
punK ateht dabel dle Gäubehnstrecke.

Wenn das Nahverkehrssysiem in der Re-
gion Stuttgart bleibt, wie es ist, ändert sich
lür die Planer des Verbonds nEgion Siutt-
gart an den knallvollen S-Bahn-Zügen
nichts. Im Stuttgarter Trnnel Nischen
Hauptbahnhof und Schwabstraße fährt in
de. Heuptverkehrszeit heute aue aeiein'
halb Minut€n ejn Triebwasen. Mehr geht
nicht. Die st.a mme Auslashrng dieses kur
ren Stücks führt daar, daß die Tak itan
in den Außenbereichen nicht weiter ver
bessert werden könn€n. S Bann'Benutzer
müssen srch deshalb auf Strecken we
Warbljngen-Stuttgart oder Esslingen
Stutkart mitvolleD äiseD abfinden.

Die SardnendosenVerhälhßse zeigen
bereits Auswirkunsen Nach JahEn drän-
aen wreder mehr Autofahrer von außen in
dic Stuttgärter Innenstädt. Aber nicht nur
deshalb war es für Verbandschef Eber-
hardt Palmer und Begions{esc}äfi"lfu h-
rer Bemd Steinocher an der Zeii, ,,langfri
shge Händlungshoglichkeiten" für die S-
Bahn zu entwickeln. ,,Wr wouen ein Ge
samtkonzept, um nicht von Einzelinteres-
sen abhängrg zusein", sagt€ Steinacher.

Im Mrttelpunkt dieses Konzepts steht
dre Gäubahn, die durch deD Neubau des
unterirdischeD Hauptbahlhofs und der
neuen SchnellbahDstreken uberflüssig
wlrd. Dieser Schienenstrmg wird nach
den Vorstellungen de! Regionalplaner im
Bereich des Stu fter Nodbahnhofs und
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rD Stutt€art-VaihingeD mit deD vorhande-
nen S-BahnstreckeD verbunden. Dadurch
entsteht in de. Innenstadt eine Schienen-
verbindung, d,e lür dle Plarer den Kontu-
re. e,nes Fischbauchs ähnelt-

Insbesondere das neue Stuttgarter Nord
kreuz bietet lür die Planer die Möglichkeit,
volli8 neue Linien einzudchten. Einige
Beispiele: Direkt von Bieti8heim zum
tlughalen oder nach Herrenberg Vom
B€mstal ohne umast€igen ins Nekartal
Oder direkt von Schoüdorf in den
Ludwigsburg. Insges listet das KoD
zepi zu den sechs bestehenden Sirecken
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zehn neue Verbindun-
gen auf. Dadurch ve.-
bessert srch das Anse-
bot der S Bahn auch rü.
die Benutzer, die von
au0en in die Innenstädt
wo en. für sre he'ßt es
allerdinss: iD Vaihineen

oder am Nordkreuz urnst€'gen. Ein weLre-
rer Vorteil derTangenten zu den bestehen
den Asten: sie verbinden ArbeiLs'und
Wohnst tten mitEinander. die bisher nicht
von derSBahn erreicht werden.

Kerne Vision ohne Preis. Vorechtige
Schätzungen sagen allelD für den Bau des
Nordkreuzes Kosten von 250 Millionen
Maik voraus. 

^n 
diesem Punkt wird für

muche Mitgliede. des Verkehrsausschus
ses die VisioD zur beklemmenden Halluzi
nation. Dennoch seden die Gremicn dcr
Region das visionäre Konzept nicht aus
den Augen verlieren. Der Ve.kehrsaus
schuß beschloß, a.lles zu unternehmen, da
mit die Gäubahn als Schienentrasse erhal
ten bleibtund nicht mit aDdeEn Projekten
überbaui wird. Zudem sollen die neuen
Ideen in den ResionalverkchrsDlan einse-

Wie weit lährt die S-Bahn in zukuntt in der Begion?
Nrcht nur .n Weltall, sondern auoh m S-Bahn Nelz der Region Stullgart gibl es schwae e LÖcher
Um sie dem öffentlichen Personennahverkehrzu erschlieBen, plantderverband R€gion Stutlgad
eine Ergänzung des beslehenden Netzes durch neueTangenten Archi!'roto. MichaelGosak


